
Der heilige Antonius 
von Padua

Mit dem berühmtesten 
heiligen Antonius («Anto-
nius der Grosse», der den 
grässlichsten Versuchun-
gen widerstehen musste 
und im 4. Jht in Ägypten 
lebte), hat dieser Antonius 
nichts zu tun. Er stammt 
aus Portugal und lebte von 
1195 bis 1231. Weil er in 
Padua starb, heisst er so.

Antonius von Padua war 
zunächst Mitglied der Au-
gustiner Chorherren. 1220 
trat er in den Franziska-
nerorden ein und wurde 
Ordenspriester. Er zog als 
Missionar nach Marokko, 
um dort das Martyrium zu 
finden. Wegen einer Krank-
heit musste er Afrika aber 
wieder verlassen und wurde 
durch einen Sturm nach Si-
zilien verschlagen. 

Eine Zeitlang lebte er als 
Einsiedler bei Assisi und 
nahm 1221 am Generalka-
pitel der Franziskaner teil, 
wo er den Ordensgründer 
Franz von Assisi kennen-
lernte.

Antonius‘ Markenzeichen 
ist eine aussergewöhnli-
che Redebegabung. Daher 
wurde er im Herbst 1223 
beauftragt, in der Romagna 
zu predigen. Ein Jahr lang 
hielt sich Antonius an der 
Universität Bologna auf, wo 
er als Lektor der Theologie 
für die Franziskaner tätig 
war, bevor er 1225 nach 
Südfrankreich zog, um auch 
dort den Albigensern zu 
predigen. Wohl um das Jahr 
1227 kehrte er nach Ober-
italien zurück, wo er als 
Ordensoberer, Studienleiter 
und Bussprediger wirkte. Er 
galt schon zu Lebzeiten als 

der bedeutendste Prediger 
seiner Zeit.

Von seinen zahlreichen 
Aufgaben und Reisen er-
schöpft, zog er sich 1230 
von seinen Ämtern zu-
rück. Nach Ostern 1231 
unternahm er noch einmal 
eine Predigtreise nach Pa-
dua und verbrachte die letz-
ten Wochen seines Lebens 
in der Einsiedelei Campo-
sampiero. Er starb am 13. 
Juni 1231 auf dem Rückweg 
in das nahe gelegene Padua.

Den Fischen predigen

Die Legendenbildung um 
ihn begann bereits zu sei-
nen Lebzeiten. Schon in 
frühen Quellen werden ihm 
zahlreiche Wunder nach-
gesagt.

So vor allem seine den  
Fischen gehaltene Predigt 
nahe der Stadt Rimini: Da 
sein Versuch, den Stadtbe-
wohnern eine Predigt gegen 
die Lehren der Katharer zu 
halten, fehlschlug, richte-
te der Heilige seine Worte 
am Ufer des Meeres an die 
Fische, die ihm der Über-
lieferung zufolge genauso 
andächtig zuhörten wie 
dem heiligen Franz von 
Assisi die Vögel.

Antonius wurde  bereits elf 
Monate nach seinem Tod 
am 30. Mai 1232 von Papst 
Gregor IX. heiliggespro-
chen, die bislang kürzeste 
Dauer eines Heiligspre-
chungsprozesses. Im Jahr  
1946 wurde Antonius von 
Papst Pius XII. zum Kir-
chenlehrer erhoben. Sein 
Gedenktag in der katho-
lischen Kirche ist der 13. 
Juni. 
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